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Und ich , wenn ich mein Herzblut geben wollte —
Was nützt ' es wohl ? Wer nähm ' das Opfer an ?

Nettelbeck ( chreibend ) .
— Herſuchen deshalb inſtändigſt unſern allergnädigſten König ,
„ daß er uns einen tapfern und erfahrenen Offizier ſenden
„ wolle , an Stelle dieſes alten “ — (ſtocth ).

Sag mal , Roſe ,
Schickt ſich das wohl , den alten Degenknopf
So gradewegs ein altes Weib zu nennen ?

Roſe (4achelnd) . Der Amtsſtil freilich ſcheint es nicht zu ſein .
Nettelbeck . Haſt Recht . Und da ich nicht als Schiffscaptän ,

Vielmehr als Bürgervorſtand , ſo zu ſagen
Im Namen Colberg ' s — aber weiß der Henker ,
' s wird einem ſauer , ſo das rechte Wort ,
Das aus der Feder will , zurückzuſchieben .
Was ſetz' ich nur dafür ? Hilf mir doch Kind !
Studirſt doch deinen Schiller nicht umſonſt .

Roſe . Der läßt mich hier im Stich .
Nettelbeck . Na meinetwegen !

(chreibt ) — „ſtatt dieſer alten Schlafmütz ! “ So ! nun hab' ich
Mich diplomatiſch ausgedrückt . Nur noch
Die Unterſchrift : ( chreibt ) „Erſterb ' in tiefſter Ehrfurcht “ —

Siebente Scene .

Vorige . Ein Gefreiter ( mit zwei Mann Wache ) .
Gefreiter . Herr Joachim Nettelbeck —

Nettelbeck ( ohne aufzuſehen ) . Iſt hier . Was ſoll ' s?
Gefreiter . Es thut mir leid , doch hab' ich Ordre , Herr ,

Euch in Arreſt zu führen .
Roſe (erſtaunt). In Arreſt ?
Nettelbeck (fertig ſchreibend ) .

„ In tiefſter Ehrfurcht treugehorſamſter
„Bürgervorſteher Joachim Nettelbeck . “

Gefreiter . Und zwar ſofort und ohne Aufſchub .
Nettelbeck ( der nicht gehört hat) . So !

Das wär ' gethan . Nun noch geſiegelt . ( Sucht nach dem Petſchaft . )
Gefreiter . Hört Ihr ?
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Nettelbeck .
Was giebt ' s ? ( umblickend ) . Ja ſo ! Was bringt Ihr mir ?

Roſe . O Pathe —

Gefreiter . Ihr habt ſogleich mir in Arreſt zu folgen ,

Herr Nettelbeck . Der Oberſt —

Nettelbeck ( aufſtehend ) . In Arreſt ?
Der alte Nettelbeck ? Hör , lieber Sohn ,

Du biſt wohl nicht bei Troſt .
Gefreiter (die Achſeln zuckend) . Bedaure ſehr ,

Doch meine Ordre —

Nettelbeck . Sieh eins ! Und warum ?

Gefreiter . Das weiß ich nicht . Doch merken konnt ' ich wohl ,

Ihr habt den Gouverneur ſehr aufgebracht .
Nettelbeck . Hab ' ich ? Das iſt mir lieb . Ich dachte ſchon ,

Der Alte ſei durch Nichts mehr aufzubringen .
Wenn der Franzos an ſeiner Pfeife ſich
Die Lunt ' anſtecken wollte , pafft ' er ſie
Erſt recht in Brand und griff an ſeine Mütze
Und ſagte : Serviteur ! Hm! Alſo doch !
Hab ' ich ihm warm gemacht ? Na dann geht hin
Und meldet ihm, es ſei recht gern geſchehn ,
Und grüßt auch die Mamſell . ( zu Roſe ) Du , bring ein Licht.

Gefreiter . Ich bitte nicht zu ſpaßen .
Nettelbeck ( auf den Tiſch ſchlagend ) . Himmelkreuz ,

Auch mir wird ' s außer Spaß !

Achte Scene .

Vorige . Die Mutter (tritt haſtig ein) .

Mutter . Barmherziger Gott ,
Soldaten !

Nettelbeck . Kommt , Gevattrin ! Ja , was meint Ihr ?
Wer hätte das von Nettelbeck gedacht ,
Daß er den Gouverneur verführen wollte ,
Die Feſtung zu verrathen und dem Feind
Die Schlüſſel für ein Trinkgeld auszuliefern ?
Der Judas ! Vor ein Kriegsgericht mit ihm,
Und hängen muß der Schurke Nettelbeck ,
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